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1.  Die Rostocker Straßenbahn AG

2.  Straßenbahnnetzerweiterung
• Status Straßenbahnflotte
• Status Busflotte

3.  Systemvergleich ÖPNV - MIV
• CO2 – Äquivalente
• Externe Kosten
• Gesamtkosten
• Schallimmission
• Barrierefreiheit

4. Imagekampagne Blaue Flotte – Besseres Klima

5.  Resümee
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1. Die RSAG

- ein modernes Unternehmen

- mit 128jähriger Geschichte

- mit einer von Innovation
geprägten Tradition

- mit klarer Zukunftsorientierung

- 588   Mitarbeiter, 
35  Azubis
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RSAG in Zahlen und Fakten:

� In 2008 insgesamt 39.971.000 beförderte Personen 

davon:

- in Straßenbahnen                27.118.000

- in Bussen                             12.853.000

Dabei leisteten die Straßenbahnen und Busse

7.657.000 Fahrplankilometer.
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Damit sind Tag für Tag viele Zehntausend Fahrgäste 

mit Bahnen und Bussen der RSAG unterwegs:

- ca. 150.000 Fahrgäste 
täglich an jedem Montag bis Freitag

- ca. 80.000 Fahrgäste 
täglich an jedem Samstag

- ca. 40.000 Fahrgäste 
täglich an jedem Sonntag
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Bestand vor Beginn

N1 Evershagen (2000)

N2 Lütten Klein (2001)

S2 Hbf, S3+S4 Südstadt 
(2003)

S1 Stadtmitte (2006) 
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N3 Lichtenhagen (2003)

2. Streckennetzerweiterung 
der Straßenbahn

Zwischen 1998 und 2006 Ausbau 
des Netzes um fast  60%! 
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Status Straßenbahnflotte

• 22 Tatra-Triebwagen mit Niederflurbeiwagen

• 40 Niederflurgelenktriebwagen
• Niederflurfahrzeuge sind rückspeisefähig, dadurch Senkung des

Energiebedarfes der Flotte > 5%

• Seit 2003 Modernisierung der Bahnstromversorgungsan lagen 
im Altnetz – Energieversorgung und –wandlung auf dem neusten 
Stand der Technik
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Status Busflotte

• mit Netzerweiterung Reduzierung der Busflotte von 1 15 auf 63 
Fahrzeuge
• sukzessive Erneuerung des Fuhrparks

• alle Busse ab Baujahr 1997 wurden mit CRT-Filter na chgerüstet 

(aktuell 58 Busse mit Rußpartikelfilter ausgestattet )
• alle Neubeschaffungen ab 2007 erfüllen die vom Ges etzgeber   

erst ab 2009 geforderte EURO 5 Norm

• Bis 2011 alle Busse mit Rußpartikelfilter ausgerüste t

Senkung der CO, HC, PM – Immissionen im Vergleich zu
Fahrzeugen der EURO 2 Norm über 97% !
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Bedarfsgerechte Fahrzeugflotte
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Fahrrad und ÖPNV – Umbau der Niederflurbahnen

vorher maximal 4 Fahrräder - nach Umbau 9 
Fahrrädern (auch Kinderwagen und 
Rollatoren)

Anzahl der Sitzplätze reduziert sich um 5 auf 
76 Plätze

Entlastung in HVZ (Schülerverkehr)

Neue Zielgruppen:
Freizeitverkehr („Familienbeförderung“) 
FG außerhalb des Bedienungsgebietes
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Fahrradbeförderung im Bus (Linie 45/49)

2003 wurde der Warnowtunnel eröffnet – keine 
Querung für Fußgänger/Radfahrer möglich

Anbindung Nordwesten an den 
Überseehafen/Skandinavienfähren

Einsatz von 6 „Tunnelbussen“ mit 12 
Fahrradstellplätze



MKM/do

1. Klimagipfel Westmecklenburg
Schwerin, 13.10.2009

12

CO2-Äquivalente im Verkehrsträgervergleich
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3. Systemvergleich ÖPNV – motorisierter 
IndividualverkehrCO2 – Äquivalent*

• eingeflossen ist die gesamte Wertschöpfungskette de r Produktion

der Verkehrsträger
• weiterhin die gesamte Wertschöpfungskette der Prod uktion der

Energiebereitstellung und Verwertung

• in die Berechnung der
CO2-Äquivalente flossen N 2O,

CH4 und CO 2 mit ein

• die Platzierung der Bahn ergibt sich 
in erster Linie aus den Immissionen

der Verstromung der Energieträ ger

* Eigenberechnung RSAG
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Kosten für CO 2-Äquivalente im 
Verkehrsträgervergleich
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Externe Kosten

Kostenansatz für

Schadensfolgekoste
n

231 €/t C02
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Gesamtkosten im Verkehrsträgervergleich
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Gesamtkosten Investition und Umwelt

Nicht in diese Wertung eingeflossen sind u. a.:

• Beförderungsqualitätsunterschiede zwischen den betr achteten Varianten

• die Unabhängigkeit des Fahrweges

• Beförderungsgeschwindigkeit

Dies sind allesamt Faktoren, die zu Gunsten der Str aßenbahn sprechen.
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Barrierefreiheit

• fast alle Haltestellen sind behindertengerecht 
ausgebaut
• Anpassung kombinierter Bus- und 
Straßenbahnhaltestellen
• Ergänzung der TATRA - Bahnen mit 
Niederfluranhängern
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Schallemission
Maßnahmen der RSAG
• Schirmung aller Fahrwerke der

Niederflurbahnen

• immissionsarmer elektrischer 
Antrieb

• teilweise Ausrüstung der 
Gleise mit 
Schienenkammersteinen

• Einsatz von Rasengleis, 
sowohl aus 
stadtgestalterischer, als auch 
immissionsmindernder Sicht 
(- 5 dB(A))

• stationäre Schienenkopf-
behandlungsanlagen

• Flankenschmierung durch die

Straßenbahn
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Kommunikations-
schwerpunkt Klima 
seit 2008

� Mit klassischer 
Werbung,  und 
Aktionstagen

4. Imagekampagne: Blaue Flotte. Besseres Klima.
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Werbemittel
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Aktionstage
„Prominente am Steuer - für ein 
besseres Klima“

Zum diesjährigen Weltumwelttag (5.6.2009) zum 
zweiten Mal - Bei Talk in der Straßenbahn mit 
anschließenden Podiumsdiskussion waren  
Persönlichkeiten, denen der Umwelt- und 
Klimaschutz in der Hansestadt Rostock am Herzen 
liegen, mit an Bord 
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Aktionstag im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche  16.-22.9.09
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Projekttage bei der RSAG



MKM/do

1. Klimagipfel Westmecklenburg
Schwerin, 13.10.2009

22

5. Resümee

-> RSAG leistet wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Luft-
und Lebensqualität, Förderung Wirtschaftsstandortes

-> Halbierung der CO2-Emissionen, die HRO bis 2010 
anstrebt

Aber:
Klimaschutz ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgab e. Das
Verkehrsunternehmen kann einen Anstoß zum Umsteigen
geben, braucht aber Unterstützung bei der Bewußtsse ins-
bildung durch die Politik. 


